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AlVIT DER VORARLBERGER LANDESREGIERUNG 

PrsG-442.02 

An das 
Bundesministerium für 
Arbeit und Soziales 
Zentral-Arbeitsinspektorat 
Praterstraße 31 
1020 Wien 

Bregenz, am 27.6.1995 

Auskunft: 
Dr. Herzog 
Tel.(05574)511-2082 

Betrifft: Bundesgesetz, mit dem das Arbeitsinspektionsgesetz 1993 geändert wird; 
Entwurf, Stellungnahme 

Bezug: Schreiben vom 26. Mai 1995, GZ. 60.030/12-3/95 

Zum übennittelten Entwurf einer Novelle des Arbeitsinspektionsgesetzes 1993 wird Stellung 

genommen wie folgt: 

Im Interesse einer näheren Determinierung des behördlichen HandeIns sollte im § 9 Abs. 1 fiir 

die Fristsetzung durch das Arbeitsinspektorat zusätzlich eine Obergrenze festgesetzt werden. 

Aus denselben Gründen sollte überlegt werden, im § 9 Abs. 3 den Begriff "schwerwiegende 

Übertretung" zu präzisieren. 

Für die Vorarlb Oger Landesregierung 
Der La des statthalter 

.I 
I 

/ 
/ 

( I 

\lott 
I I 

\ ! 

\1 

L\"DH.~CS A-6901 BREGE:\Z TELEFo:\ 05574/511-0 E-'L'\ 05574/511-80 TELEX 57749 DVR 0058751 

13/SN-48/ME XIX. GP - Stellungnahme zu Entwurf (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



F.d.RJ.A. 

a) Allen 
Vorarlberger National- und Bundesräten 

b) An das 
Präsidium des Nationalrates 
1017 Wien 
(22-fach) 

c) An das 
Präsidium des Bundesrates 
Dr. Kar1 Renner-Ring 3 
1017 Wien 

d) An das 
Bundeskanzleramt - Verfassungsdienst 
1010 Wien 

e) An alle 
Ämter der Landesregierungen 
z.H. Herrn Landesamtsdirektor 

f) An die 
VerbindungssteIle der Bundesländer 
beim Amt der NÖ Landesregierung 
1014 Wien 

g) An das 
Institut für Föderalismusforschung 
6020 Innsbruck 

zur gefälligen Kenntnisnahme. 

Für die Vorarlberger Landesregierung 
Der Landesamtsdirektor 

Dr. Brandtner 
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